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Silke Schmid

Grundschulmusikunterricht for Future? 
Grundzüge einer Eco-Literate Music Pedagogy 
für die Grundschule

1	 Hintergrund 

Obgleich ökologische Transformationen im Anthropozän extensiv Gegenstand 
gesellschaftlicher Aushandlungen sind (vgl. Neubauer & Repenning 2019) und 
erziehungswissenschaftliche Reflexionen im Kontext globaler Transformationen 
vorliegen (vgl. Clemens, Hornberg & Rieckmann 2019), wurden diese in den 
musikpädagogischen Diskursen bislang nur marginal berücksichtigt (vgl. Shevock 
2020). Vier Jahrzehnte nach KMK-Beschlüssen zu „Umwelt und Unterricht“ (vgl. 
KMK 1981) existiert noch immer ein fachliches Vakuum hinsichtlich der Frage, 
wie eine konkrete unterrichtliche Auseinandersetzung mit diesen Transformatio-
nen und insbesondere eine Umsetzung der BNE-Ziele im Kontext der aktuellen 
Klimakrise konzeptualisiert werden können (vgl. Schmid & Kittel 2022).  

2	 Forschungsstand & Desiderat

In unterschiedlichen fachlichen Kontexten findet sich der Ruf nach neuen Zu-
gängen in der Bewältigung der multiplen ökologischen Herausforderungen der 
Gegenwart. Denn die Klimakrise ist auch eine kulturelle Krise und o.g. Trans-
formation bezeichnen unterschiedlichste Autor*innen als notwendige „kulturelle  
Transformation“ (vgl. Braun-Wanke & Wagner 2020; Berry 2010; Shevock 2015; 
2018). Dabei wird von einem Kulturbegriff ausgegangen, der sich dezidiert 
auch auf künstlerisch-kreative Zugänge zur Welt bezieht (vgl. Becker 2013). So 
ist nicht erstaunlich, dass vom ehemaligen Direktor des Wuppertal Instituts für 
Klima, Umwelt, Energie im Zusammenhang mit der Klimakrise Transformati-
on als das Kerngeschäft der Künste und eine „transformative literacy“ als „Zu-
kunftskunst“ bezeichnet wurden (vgl. Schneidewind 2018). Neue Wege zu neuen 
Handlungsmustern sollen durch „kraftvolle Bilder“ und Narrative, durch kreative 
Imagination eröffnet werden (Nationale Plattform BNE 2017, 82). Verortet man 
Musik im Bereich der kulturellen Bildung (vgl. Schatt 2021), so wird außerdem 
konstatiert, dass diese durch „prozessorientierte ,Selbstbildung´“ (Keuchel 2020, 
41) gerade mit Blick auf Nachhaltigkeit enormes Potenzial besitzt. Doch bislang 
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vorliegende musikpädagogische Ausdifferenzierungen zu BNE finden sich nur 
im Sekundarstufenbereich und fokussieren Teilhabegerechtigkeit (vgl. Clausen, 
Mascher & Vogels 2017) sowie interkulturelle Kompetenz (vgl. Feucht 2018). 
Themenbereiche wie Mensch und Natur oder Musik und Klima finden dagegen 
kaum Beachtung (vgl. Eusterbrock, Schmid & Völker i.Dr.). Dies, obwohl das 
Konzept der Artistic Citizenship (vgl. Elliott, Silverman & Bowman 2016) die 
soziale Verantwortung der Künste betont und die Positionierung einer Musikpä-
dagogik für soziale Gerechtigkeit (vgl. Hess 2019) auch Klimagerechtigkeit im-
pliziert (Eusterbrock 2022). Gerade Musik wird zudem ein spezifisches Potenzial 
für gesellschaftliche Transformation zugeschrieben (vgl. Bentz & O´Brien 2019; 
Publicover, Wright, Baur & Duinker 2018), was vielfältige künstlerische Projekte 
zum Klima- und Umweltschutz unterstreichen (vgl. König 2019). Das Potenzi-
al musikalisch-ästhetischer Praktiken für den Grundschulmusikunterricht bedarf 
vor diesem Hintergrund einer Einordnung. Erste Ansätze wurden im Rahmen der 
Entwicklung einer Online-Plattform „Musik-Klima“ (vgl. Eusterbrock, Schmid 
& Völker 2021; Eusterbrock et al. i.Dr.) unternommen. Es fehlt jedoch bislang an 
konkreten theoretischen Fundierungen. Der erste Schritt einer solchen Fundie-
rung soll hier unternommen werden.

3	 Fragestellung, Ziel & Methode

In einer Critical Review (vgl. Booth, Sutton & Papaioannou 2016) geht der Bei-
trag der Frage nach, wie der Anspruch einer ja letztlich gemeinwohlorientierten 
BNE auch im traditionell subjektorientierten (vgl. Keuchel 2020) Grundschul-
musikunterricht eingelöst werden und exemplarisch das Konzept einer musik-
bezogenen Eco-Literacy reflektiert werden kann, um entsprechende Praxen im 
Grundschulmusikunterricht zu fundieren. Die Critical Review versucht, die wich-
tigsten Publikationen in einem Feld zu identifizieren und deren konzeptionellen 
Beitrag zu kondensieren (Booth et al. 2016, S. 24). Ziel ist entsprechend, den 
im englischsprachigen Fachdiskurs entwickelten Ansatz der Eco-Literate Music 
Pedagogy (ELMP) (vgl. Shevock 2020; 2018; 2015; Shevock & Bates 2019) für 
den deutschsprachigen Grundschulmusikunterricht zu erschließen und musika-
lisch-ästhetische Praktiken fachdidaktisch und konzeptionell im Kontext BNE zu 
verorten. Hierfür werden einschlägige englischsprachige Publikationen zwischen 
2015 und 2020 rezipiert und kondensiert. Die theoretische Fundierung einer 
ELMP sowie unterrichtliche Ansätze für die Grundschule werden skizziert. 
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4	 Eco-literate Music Pedagogy (ELMP):  
Sozialräumlichkeit und Posthumanismus

Die ELMP basiert auf dem Amerikanischen Pragmatismus, der Philosophy on Soil 
(u. a. Prakash & Esteva 2008), die eine Präeminenz unserer Verwurzelung und 
Interdependenz betont, und dem Konzept der Ecological Literacy (u. a. McBride, 
Brewer, Berkowitz & Borrie 2013), welches auf eine ökologische Transformation 
pädagogischer Prozesse zielt. Der amerikanische Musikpädagoge Daniel Shevock 
verweist zudem auf die Pedagogy of Place (vgl. Bates 2013), die die sozialräumliche 
Situierung aller Bildungsprozesse nicht nur reflektiert, sondern sie als radikales 
Prinzip implementiert sowie die Ecomusicology (vgl. Allan & Dawe 2016), die den 
Bezug von Musik und Natur untersucht. Für Shevock und Kollegen verbindet 
Musik „humans’ internal, psychological, and spiritual lives with external sounds-
capes“ (Shevock 2018, 6). Als zentrale Aussage bietet Shevocks Ansatz vor diesem 
Hintergrund ein ökozentrisches, post-humanes Framework, in dem auch nicht-
humane Akteur*innen als musizierende Entitäten gelten (vgl. ebd.). Dabei wird 
dem pädagogischen Diversitätsdiskurs eine Verengung auf anthropozentrische 
Sichtweisen attestiert, ELMP fokussiert dagegen die Diversität des gesamten Öko-
systems und das Prinzip der Interdependenz. Konkret werden im ELMP-Diskurs 
in der Entwicklung von Anthropozentrik zu Ökozentrik (vgl. ebd.) vier Punkte 
zentral gesetzt: (1) Verbindung mit dem unmittelbaren Sozial- und Naturraum 
(2) Erfahrung und ethische Reflexion von Musik und Natur (3) Entwicklung 
eines ökologischen Bewusstseins durch ritualisierte Kreatitivät (4) Planetares Den-
ken und Reflexion globaler Krisen (vgl. Shevock 2015). Shevock versteht auf die-
sem Verständnis aufbauend die Kultivierung eines ökologischen Bewusstseins als 
Prozess der Kultivierung von Stille und Zuhören ebenso wie das Schaffen kreativer 
communities (vgl. Shevock 2018). Wesentlich ist dabei die Perturbation bisheriger 
Affirmationen lebensfeindlicher Systeme wie Konsumerismus mit grundlegender 
Implementierung der drei “Rs” (reduce, reuse & recycle) (ebd., 42) sowie der Shift 
von Interkulturalität zum Posthumanismus (vgl. ebd.).

5	 Diskussion und Ausblick: Über drei „Rs“ zu drei „S“

Eine Weiterentwicklung von Lernräumen im Sinne der ELMP bedeutet, diese 
über die o.g. drei „Rs“ hinaus als sozial-räumlich konzipierte Lernökologien (vgl. 
Schmid & Doerne 2020) zu denken, die den multimodalen Zugängen der Ler-
nenden (vgl. Schmid 2016) gerecht werden. Hier kommen u. a. drei musikalisch-
ästhetische Praktiken in den Blick: Die drei „S“ Soundwalks, Sonifikation und 
Song-Writing. (1) Durch Soundwalks (vgl. Zill 2016) als Hörspaziergänge und 
Inspiration für (Re)Kreationen von (Um)weltklängen wie Geophonie (bspw. 
Wind & Wasser), Biophonie (Tierklängen) und Anthrophonie (menschlichen 
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Klängen) kann demnach Eco-Literacy gefördert werden: Im Soundscape Approach 
wird Umwelt-Sound als Ressource betrachtet, einer „noise pollution“ wird “clean 
hearing” entgegengesetzt (Schafer 1994, 11). (2) Sonifikation als Verklanglichung 
von bspw. Klimadaten (vgl. George, Crawford, Reubold & Giorgi 2017) bietet 
unzählige, gerade auch interdisziplinäre Möglichkeiten für ELMP: In einem kre-
ativen Prozess lassen sich Entsprechungen von Datum und Klangereignis finden 
und festlegen, Manifestationen der Klimakrise wie steigende Temperaturen wer-
den so unmittelbar erfahrbar. Darüber hinaus ermöglicht (3) Song-Writing (vgl. 
Arbuthnott & Sutter 2019), Krise(n) expressiv zu verarbeiten “and to enact a 
little bit of change“ (Shevock 2018, 63). Zu Songwriting, welches inhärent eben-
falls hochgradig interdisziplinär ist, existiert inzwischen einiges an didaktischen 
Konzepten1 – hier wäre zu prüfen, ob diese dem Anspruch einer ELMP genügen 
würden. 

Künftig soll auf der Grundlage des hier skizzierten Ansatzes ein Forschungspro-
gramm entwickelt werden, das die Eckpunkte einer ELMP bspw. als Framework 
für Design Prinzipien im Rahmen didaktischer Entwicklungsforschung fruchtbar 
macht. Denn hinsichtlich der Implementierung einer ELMP stellen sich interes-
sante Fragen: So konnte Sarah Gaubitz in ihrer Studie zu Wertorientierungen von 
Grundschulkindern im Kontext nachhaltiger Entwicklung zeigen, dass Grundschul-
kinder zwischen „physiozentrischen2 Argumentationsfiguren“ (Gaubitz 2018, 
285) und Anthropozentrismus schwanken – ein Spannungsfeld, das durch die 
posthumanistische Positionierung der ELMP explizit bearbeitet wird (s.o.). Doch 
welche Orientierungen lassen sich bei Grundschulkindern in einem Setting rekon-
struieren, das musikalisch-ästhetische Zugänge wählt und dabei die grundlegende 
Interdependenz menschlichen Daseins fokussiert? Und welche Orientierungen 
finden sich diesbezüglich bei Lehrkräften? In dokumentarischer Entwicklungsfor-
schung ließen sich hier wertvolle Einblicke gewinnen.

Abschließend lässt sich konstatieren, dass die ELMP sich auch im Spannungs-
feld zwischen Subjekt- und Gemeinwohlorientierung verorten lässt: sie oszilliert 
zwischen individueller Wahrnehmungssensibilisierung (s.o. Soundwalk) einerseits 
und zivilgesellschaftlichem Engagement andererseits, in dem das Klassenzimmer 
interdisziplinärer Laborraum und potenziell Ort gesellschaftlicher Transformati-
on werden kann („enact change“). Zu fragen wäre vor diesem Hintergrund, ob 
angesichts der Größe der Herausforderungen der Mut wächst, Fachgrenzen zu 
überwinden, so dass Potenziale der ELMP künftig im Kontext transdisziplinärer 

1	 Siehe https://www.podcast.de/episode/497688461/kreativ-und-schuelerorientiert-songwriting-in-
der-grundschule.

2	 „Während bei anthropozentrischen Positionen der Natur kein bzw. kaum ein Eigenwert zugeschrie-
ben wird, sprechen die Physiozentristen der Natur einen inhärenten Wert zu“ (Gaubitz 2018, 31).
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Lernsettings und der Einbettung in den Whole-School-Approach (vgl. Gibb 2016) 
entfaltet werden können. 
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